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Sehr geehrte IVG Mitglieder,
verehrte Spender und Gönner des Interessenvereins,

seit nunmehr 107 Jahren existiert unser Verein für die Belange zwischen den Bürgern und der 
Gemeinde Gröbenzell. Wenn wir an die langjährigen Aufgaben denken, die zur Gründung unseres 
Vereins geführt haben, so ist es noch immer wichtig, diese grundlegenden Gedanken des Vereins 
weiter zu führen. 

Auch im Jahr 2017 möchten wir uns für alle Gröbenzeller Bürger diesen wichtigen Aufgaben widmen
und die Wege stets überarbeiten und verbessern. Sie, liebe Mitglieder, sind es, die uns auch im 
neuen Jahr wieder Aufgaben stellen werden, um unserer Satzung gerecht zu werden.

Wir als Vorstandschaft wiederum wünschen uns, dass wir auch auf Ihre Mithilfe als Mitglied auf 
diversen Veranstaltungen zählen dürfen. Auch würden wir uns freuen, wenn sich bei geplanten 
Ausflügen oder Wanderungen mehr Mitglieder anmelden würden und wir nicht nach langer, mühe-
voller Vorplanung eine Veranstaltung wegen mangelnder Teilnehmerzahl absagen müssen. In 
einem Jahr steht die Neuwahl der Vorstandschaft des IVG an und auch hier ist die Mithilfe von 
Ihnen als Mitglied gefragt. Wer soll in Zukunft die Geschicke des Vereins weiter leiten? Ich wünsche 
mir, dass sich die Vorstandschaft weiter verjüngt und neue Ideen in den Verein kommen. 

Für das neue Jahr möchte ich Ihnen alles Gute, Gesundheit, Glück und Zufriedenheit wünschen.
Bleiben Sie uns weiterhin treu, unterstützen Sie uns bei der Suche nach neuen Mitgliedern - denn 
auch wir leiden unter dem sogenannten „Mitgliederschwund“! Ein besonderer Dank gilt meinen 
Vorstandsmitgliedern, dem 1. Bgm. Martin Schäfer und den Angestellten der Gemeinde Gröbenzell 
sowie allen Spendern und Helfern, die uns hilfreich und wohlwollend „unter die Arme“ gegriffen 
haben.

In diesem Sinne schaue ich positiv den neuen Aufgaben   
       in diesem Jahr entgegen und verbleibe mit 

                freundlichen Grüßen.

auf ein neues, 
weil von nix 
kummt nix

Ihr Reiner Brand
1. Vorstand

2 3



einladunG

mitGliederehrunG

der ivG vorstand
Sehr geehrte Mitglieder,

entsprechend unserer Satzung laden wir Sie zur diesjährigen 
ordentlichen Hauptversammlung für Montag, den 13. März 2017 
um 19:30 Uhr im Klassenzimmer 3, 1. Stock in der “Alten Schule” Gröbenzell, 
Rathausstraße 3 ein. Wir freuen uns über Ihr zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 2017
1.  Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2.  Änderungswünsche und Genehmigung der Tagesordnung
3.  Totengedenken
4.  Bericht des 1. Vorsitzenden mit Bildern des Jahres 2016
5.  Bericht des Schatzmeisters
6.  Bericht der Kassenprüfer
7.  Ehrung der langjährigen Mitglieder
8. Wünsche und Anträge

Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bis 20. Februar 2017 beim Vorsitzenden einzureichen.

20 Jahre Mitgliedschaft 
Harald Gaude
Angelika Gothsche

30 Jahre Mitgliedschaft
Irmgard Baur 
Renate Feldmann 

30 Jahre Mitgliedschaft
Herbert Festl
Gertraud Henle 
Karin Schaefer 
Edelgard Schlag
Victor Schmitt 
Richard Wiesinger

Kassenprüfer
Peter Schmoll
Hildegard Wojtech

Seniorenfeier
Christa Höcherl
Johann Höcherl

merkenJahreshauptversammlunG
montaG, 13.03.2017
in der „alten schule“19:30 uhr
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mitGlieder veränderunGen
Wir gedenken der 
verstorbenen Mitglieder
Jürgen Schulz
Rita Meier
Heribert Schaffer
Albert Ziegler
Gerd Dietrich
Harry Wirth

Außerdem gedenken wir unseren langjährigen 
Helferinnen bei der Senioren-Weihnachtsfeier 
Fr. Seethaler und Fr. Hölzl.

Wir begrüßen unser 
neues Mitglied
Sophie Wierich

1.Vorsitzender 
Reiner Brand

Beisitzer
Barbara Brune 
(Geburtstagsbetreuung)

2.Vorsitzender 
Helmut Berger

Beisitzer
Stephan Beck 
(„Mann für alles“)

1. Schatzmeister 
Reinhard Piontkowski

Beisitzer
Klaus Brückner 
(Garage, Plakate, Volksradlstrecke)

2. Schatzmeisterin
Rebekka Wierich

Beisitzer
Norbert Lachner 
(Garage+Plakate)

1. Schriftführerin
Marina Kinzel

Beisitzer
Monika Gerstmaier 
(„Frau für alles“)

2. Schriftführerin
Anna Urban

Beisitzer
Irmtraud Weiß-Stanzel
(„Frau für alles“)

Beisitzer
Annalena Berger
(Bürgerfest, Ausflüge)



was war los im 
ivG vereinsJahr 2016

76

Winterwanderung
Das Vereinsjahr wurde 
mit der Winterwanderung 
eingeläutet. Genau zwanzig 
Personen hielten sich am Sonntag, den 31. Januar 
an das Motto „es gibt kein falsches Wetter, nur 
falsche Kleidung“. Trotz Regen folgten sie der 
Einladung zu einer Winterwanderung durch die 
Aubinger Lohe. Diese wurde dann tatsächlich 
eine Wanderung im Winter, denn der Regen 
ging in Schnee über und so gab es eine weiße
Winterlandschaft. Die Teilnehmer bekamen                                        
allerlei interessante Informationen über das 
wunderschöne Landschaftsschutzgebiet. Zum 
Abschluss der Wanderung gab es heißen Glühwein 
und den wieder viel gelobten, selbstgebackenen 
Hefezopf unserer Helga Pappi. 

Frühjahrsflohmarkt
Am 30. April wurde der Frühjahrs-
flohmarkt auf dem Forumsplatz 
des Freizeitheimes veranstaltet.
Am Vormittag wurden fleißig die Verkaufsstände 
aufgebaut und so war bereits mittags der Markt 
in vollem Gange. Rund 140 Stände sorgten für ein 
vielfältiges Angebot und Lust zum Handeln. Die 
Einnahmen der günstigen Standgebühr von nur 

3 Euro pro Tisch erlauben es dem Verein, Spenden
innerhalb von Gröbenzell zu tätigen. Bei herr-
lichstem Frühlingswetter konnten die zahl-
reichen Besucher viele Schnäppchen machen,
leckeren Kaffee und Kuchen zu sich nehmen 
und die Seele baumeln lassen. Das Nachmittags-
konzept des Flohmarkts stieß wieder auf große 
Begeisterung, da so ein gemütliches Aufstehen am 
Wochenende möglich ist.

Volksradeln
Am 19. Juni fand das
36. Volksradeln des 
Interessenvereins Gröbenzell 
statt. Diese Veranstaltung war schon seit Jahren
mit gutem Wetter gesegnet – doch der diesjährige
nasse Sommeranfang traf auch das Volksradeln.
Die Strecke wurde um neun Uhr von Reiner 
Brand und dem Schirmherrn Martin Schäfer 
eröffnet. Rund 15 wetterfeste Radler standen 
bereit für die 20 oder 30 km lange ausgeschil-
derte Tour. Bis elf Uhr wurden es noch 140 Teil-
nehmer. Im Vergleich zu den Vorjahren, dort 
waren es immer rund 350 Teilnehmer, ist dies 
natürlich wenig. Doch angesichts des Dauernie-
selregens freuten sich die Ehrenamtlichen über 
jeden Wetterfesten, der kam. Der Volksradeln-           
                   beauftragte des IVG, Klaus Brückner, 
         hatte sich wieder mit viel Mühe 
                             eine schöne Strecke ausgesucht. Über
Olching, Gernlinden und Maisach ging es hinauf
auf den Palsweiser Berg mit herrlicher Aussicht.
Anschließend über Geiselbullach und den 
Olchinger See zurück zum Rathausplatz in der 
Mitte von Gröbenzell. Und ganz nebenbei konnten
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von allen Teilnehmern, darunter auch einige Kinder,
viele Kilometer für das gleichzeitig laufende 
Stadtradeln für Gröbenzell gesammelt werden. 
Die mit Spannung erwartete Tombola startete 
um 13:30 Uhr. Neben zahlreichen Sachpreisen 
von Gröbenzeller Firmen und Restaurants, die 
von Norbert Lachner (IVG) eingesammelt
wurden, gab es zwei hochwertige Fahrräder
von Radsport Forner zu gewinnen. Durch die 
geringere Teilnehmerzahl war dabei die Chance
natürlich deutlich höher und am Ende gab es 
zwei strahlende Hauptgewinner. 

Bürgerfest
Das Bürgerfest wurde am 16. und 17. Juli gefeiert.
Hierzu gibt es einen eigenen Sonderartikel in 
dieser Zeitung. 

 

Ausflug der Vorstandschaft
Im August traf sich die Vorstandschaft privat zum 
“Vorstandsradeln”. Bei herrlichem Sommer-
wetter ging es mit Umwegen zum Lußsee, dort 
sahen sich die Ehrenamtlichen die “Eiserne 
Kapelle” an. Alle waren begeistert von diesem 
schönen Ort, zumal jeder schon viele Male am 
Lußsee war, ohne von diesem Kleinod zu wissen.
Gemeinsam wurde anschließend im Kreuzhof 
eingekehrt und der Nachmittag im Biergarten 
genossen.

9

Herbstflohmarkt
Der Herbstflohmarkt am 17. September musste 
abgesagt werden, da für das Wochenende Kälte
und viel Regen angesagt war – es zeigte sich, 
dass dies eine gute Entscheidung war. 

Herbstausflug
Auch der schöne Herbstausflug für die Mit-
glieder, organisiert von unserem jüngsten Vor-
standsmitglied Annalena Berger, musste leider 
abgesagt werden, da es nur 20 Anmeldungen 
gab. Dadurch wären die Kosten für den Bus zu 
hoch gewesen. 

Senioren-Weihnachtsfeier
Am 4. Dezember fand die Senioren-
Weihnachtsfeier für alle Seniorinnen 
und Senioren ab 71 Jahren statt. 
Diese organisiert der Interessenverein
im Auftrag der Gemeinde. 3870 Einladungen 
wurden dazu versandt, denen insgesamt 470 
Personen gefolgt sind. Viel mehr wäre organi-
satorisch kaum zu stemmen gewesen, und auch 
die Halle im Freizeitheim ist platztechnisch an 
ihren Grenzen angelangt. 

Weihnachtslieder singen
Am 13. Dezember fand das 10. 
Weihnachtslieder-selber-singen 
statt. Vor zehn Jahren wurde 
Ernst Schusser vom Volksmusik-
archiv Oberbayern von Reiner Brand
eingeladen, diese schöne Veran-
staltung in der Vorweihnachtszeit 
doch auch mal in Gröbenzell durchzuführen. 
Über die Jahre wurde nochmal manches verbessert.
So beginnt das Singen nun schon seit 2011 um 
17:30 Uhr mit dem Kinderchor des Bauernhof-
kindergarten Olching (ein Gröbenzeller Kinder-
chor konnte bisher nicht akquiriert werden). 
Davor war die Uhrzeit für Familien wohl zu spät, 
denn Kinder kamen nur von den Familien der 
Vorstandschaft. Dahingegen waren es schon 
letztes Jahr fast 60 Kinder und heuer wieder 
ein paar mehr. Die Jahre davor kamen die meis-
ten Interessierten erst um 18 Uhr. Doch dieses 
Jahr waren es auch für den Kinderchor rund 
150 Zuhörer. Viele davon gingen anschließend 
nach Hause, doch genau so viele kamen wieder 
hinzu. So war die Veranstaltung von Anfang bis 
Ende richtig gut besucht. 
Da Ernst Schusser in der Vorweihnachtszeit an 
vielen Orten gebraucht wird, hilft schon seit 
Jahren der Männergesangsverein Gröbenzell um 
18:00 Uhr tatkräftig mit geübten Stimmen. Auch 
zum Jubiläum war es wieder ein wunderbar
besinnlicher Abend, an dem völlig zwanglos 
bekannte und schon lange nicht mehr gehörte 
Weihnachtslieder gesungen wurden. 



Denken Sie sich gerade, „ach, bei der ein oder 
anderen Veranstaltung könnte ich mir auch 
vorstellen, mitzumachen“? Wir freuen uns 
über jede helfende Hand, völlig unverbindlich
und gerne auch nur bei einer Veranstal-
tung. Gerade beim Bürgerfest brauchen wir 
dringend noch helfende Hände, da wir z. B. 
das Getränkeangebot durch einen Cocktail-
stand erweitern möchten. Vielleicht haben 
Sie Spaß am Ausschenken? Oder möchten 
es einfach mal für zwei Stunden probieren? 
Oder vielleicht haben Sie eine gute Idee, um 
eine Veranstaltung des IVG noch besser zu 
machen?
Melden Sie sich unter info@ivg-groebenzell.de
oder lernen Sie uns persönlich kennen beim 
IVG-Stammtisch immer am letzten Mittwoch 
im Monat ab 19:30 Uhr im Feuerpfandl.
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„Bis wir mithelfen können brauchen wir Sie!”

der ivG nachwuchs

die ivG spende

Mach 
mit!

Auf vielfachen Wunsch nach mehr Bänken 
in Gröbenzell wurde das Projekt „Bank und 
Baum“ ins Leben gerufen. Dazu spendete 
der IVG eine Bank, die im Frühjahr 2017 auf-
gestellt wird. Die Bank besteht aus vollrecy-
celtem Kunststoff – also nicht nur gemütlich, 
sondern auch nachhaltig!

Projekt „Bank und Baum in Gröbenzell“



Wie Sie bereits in einer vorherigen Zeitung lesen
konnten, ist das Bürgerfest für uns als Vorstand-
schaft mit großem Aufwand und sehr viel Arbeit
verbunden. Seit zwei Jahren beschäftigt es uns 
noch intensiver, da die Zukunft des Festes un-
gewiss ist. Seit Jahren können die Kosten des 
Festes bei Weitem nicht erwirtschaftet werden. 
Ohne den großen Zuschuss der Gemeinde wäre 
das Bürgerfest für die Vereinskasse nicht tragbar.
Auch mit dem Zuschuss der Gemeinde ist es für 
die Vorstandschaft mehr als unbefriedigend, 
dass die viele Arbeit nur mit Glück beim Wetter 
kein Minus einbringt, an einen Gewinn ist nicht 
zu denken. Darf man ein Fest veranstalten, das 
vier rote Zahlen schreibt? Ist das vertretbar vor 
den Mitgliedern? Oder kann man es als Aufgabe
des Interessenvereins Gröbenzell sehen, ein 
schönes Fest für alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde zu veranstalten, dessen großer Ge-
winn ein schönes Fest für alle ist? Ist es quasi als 
Spende an die Gemeinschaft zu sehen? 
Kann man etwas verändern, um den Verlust zu 
minimieren?
Sie können sich vorstellen, wie uns diese Fragen 

das ganze Jahr über beschäftigen. 
In der letzten Zeitung haben wir Ihnen unsere 
zwei neuen Vorstandsmitglieder Annalena Berger
und Anna Urban vorgestellt. Sie hatten sich 
vorgenommen, dem Bürgerfest einen neuen 
Schwung zu verleihen. Viel haben wir überlegt 
und geplant, was man optimieren könnte. 
Manche Ideen konnten nicht umgesetzt werden. 
So sollte es eigentlich am Sonntag eine Künstler-
meile geben, an der man flanieren und Künstlern 
bei der Arbeit zusehen könne. Wir hatten aber 
nicht genügend Kontakte, am Ende war es nur 
ein Künstler, der seine Schnitzarbeiten mit der 
Motorsäge präsentierte. Vielleicht schaffen wir 
das nächste Mal mehr.
Andere Vorschläge konnten umgesetzt werden. 
So waren wir diesmal der einzige Getränkean-
bieter und haben das Angebot um Cocktails und 
Spritzes erweitert. Es gab am frühen Samstag-
abend “Vorbands” aus Gröbenzell – manches 
Lied war für die breite Masse, andere haben viel-
leicht nur ein jüngeres Publikum angesprochen. 
Die Band am späteren Abend sollte wieder die 
Allermeisten ansprechen. 

Ein Fest mit Vergangenheit und Zukunft?

bürGerfest im 
neuen Gewand
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Ein geglücktes Highlight war sicherlich die Feuer-
show, die eine beeindruckende Lichtershow bot. 
Die Künstler kamen ebenfalls aus Gröbenzell, wie 
schön wenn man aus den eigenen Ressourcen 
schöpfen kann. 
Am Sonntag gab es eine Tanzvorführung vom 
Gröbenzeller Trachtenverein. Anschließend gab 
es ein Jazz-Weißwurstfrühstück mit dem neuen 
Gröbenzeller Verein Jiri-Mares. Später sorgten 
Trommler vom Olchinger Gymnasium eine halbe 
Stunde lang für brasilianisches Fieber im Ortskern.
Für die Kinder wurde Kinderschminken vom 
Bauernhofkindergarten Olching angeboten 
(keine Gröbenzeller Einrichtung hatte Interes-
se) und die Schminkerinnen sorgten im Akkord
für glückliche Kindergesichter. Am Sonntag-
nachmittag sorgte eine ebenfalls noch junge
Band namens “Querbeat” mit Trommel,
Gitarre und Trompete für gute Laune. 
Das Wetter war voll auf unserer Seite, es war 
nicht zu heiß, und es gab tatsächlich keinen ein-
zigen Schauer. 
Sicherlich war auch manches verbesserungs-
würdig. So war die Kassensituation am Samstag 
äußerst unbefriedigend, da sich immer eine lange
Schlange bildete. Aber wissen Sie, was einfach 
schade ist? Wenn man sich als Ehrenamtlicher 
immer wieder Gemecker anhören muss, dass 
es nicht schnell genug geht. Mei, jeder macht es 
nach seinen Möglichkeiten. Freilich, wenn man in 
der Vorstandschaft viele Leute hätte, die gut und 
schnell kassieren können, dann wäre es einfacher. 
Aber so ist es halt, gemeckert wird immer, davon 
darf man sich die Laune nicht verderben las-

sen. Dieses Jahr werden wir in den sauren Apfel
beißen müssen und zwei Registrierkassen aus-
leihen müssen. Eine Kasse kostet zum Ausleihen
und Registrieren 200 €! Also wieder ein großer 
Posten mehr, wo wir doch aufs Geld schauen 
müssen, aber dies ist einfach notwendig. 
Der Cocktailstand wurde (noch) nicht so ange-
nommen und wir hatten viel zu viel Material da. 
Aber wie sagt man so schön? Dem 1. die Not, 
dem 2. das Brot und erst dem 3. der Lohn. Wir 
probieren es 
also wieder.  
Alles in allem 
hatten wir von 
der Vorstand-
schaft ein tolles 
Wochenende. 
Sie können sich 
zwar vorstel-
len, dass wir am 
Sonntagabend 
jeden Knochen 
gespürt haben 
und man sich 
am Montag ei-
gentlich frei nehmen müsste. Aber es war trotz-
dem schön, so ein großes gemeinsames Fest in 
dem Ort, in dem man lebt!  Wir hoffen, Ihnen hat 
es genauso gut gefallen wie uns. 
Dieses Jahr geben wir dem Fest nochmal eine 
Chance, vielleicht gilt auch hier der Spruch von 
oben und wir bekommen wenigstens ein Brot am 
Ende. Mal sehen was die Zukunft bringt...

Haben Sie eine gute 
Idee für das Bürgerfest?
Eine konstruktive Kritik
oder Lust zu helfen?
Schreiben Sie uns gerne

unter 
info@ivg-groebenzell.de
Wir sind für Gedanken
unserer Mitglieder offen
und dankbar.
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ivG im interview
In unserer Serie 

„IVG im Interview“ 
möchte ich Ihnen die Aufga-

ben unseres Vorstands näher vorstellen.
 Ich bin Marina Kinzel, tätig im Vorstand des IVG 

seit 2009 und 1. Schriftführerin seit Anfang 2014. 
Dieses Jahr beantwortet mir unser 1. Schatzmeister
meine Fragen – und ich muss gestehen, ich bin 
selbst neugierig, was ein Schatzmeister eigentlich 
alles so genau macht. Natürlich weiß ich es grob, 
wir sind ja beide nun schon lange beim IVG. Aber 
so detailreich haben wir uns noch nie unterhalten.

Marina: Reinhard, kannst du uns erstmal einen 
Überblick über deine Aufgaben als Schatzmeister 
geben? Es ist sicherlich sehr viel mehr, als „nur“ 
das Geld verwalten.

Reinhard: Mein Hauptaufgabengebiet ist na-
türlich die Verwaltung des „Vereinsvermögens“ 
des IVG. Dazu gehört die Überwachung und 
Dokumentation sämtlicher Kontobewegungen. 
Das Vereinskonto muss stets im Plus bleiben, darf 
aber auch nicht zu große Ersparnisse anhäufen, 
da wir sonst die Gemeinnützigkeit verlieren - 
dann müssen Spenden erfolgen. 
Für die Veranstaltungen müssen natürlich die 
entsprechenden Geldmittel hergerichtet werden.
Während den Veranstaltungen stehe meist ich 
mit meiner Kollegin Rebekka Wierich an der Kasse.
Anschließend müssen die Einnahmen wieder 
verbucht werden. 
Weitere Aufgaben sind die Ausstellung von Spen-
denbescheinigungen und Versicherungen des 
Vereins. Ja und jetzt vor der Jahreshauptver-
sammlung steht natürlich der Rechenschaftsbe-
richt vor den Mitgliedern an. 
Darüber hinaus bin ich aber auch für die Pflege 
der Vereinsdatenbank zustängig. Im Einzelnen 
sind die Aufgaben des Schatzmeisters also sehr  
vielschichtig und umfangreich.

Marina: Mit der Übernahme des Amtes hast 
du sicherlich auch eine gewisse Bürde auferlegt 
bekommen. Dein Vorgänger Georg Celler hatte die 
Finanzen des Vereines über viele Jahre zuverlässig

geleitet. Wie war die Zeit der Einarbeitung für 
dich?

Reinhard: Gleich bei meiner ersten Vor-
standswahl 2010 bin ich als 2. Schatzmeister und 
damit als Vertreter von Georg Celler gewählt 
worden. Während der ersten 2 Jahre habe ich 
Georg an der Kasse bei den verschiedensten Ver-
anstaltungen unterstützt und bin so allmählich 
in die Aufgaben des 2. Schatzmeisters eingeführt 
worden. Mit der Wiederwahl 2012 habe ich die 
Pflege und Nutzung der Vereinsdatenbank über-
nommen, die unser damaliges Ausschussmitglied 
Volker Jung eingerichtet hat. Nach einer detail-
lierten Einweisung habe ich mich dann nach und 
nach mit den vielfältigen Möglichkeiten dersel-
ben vertraut gemacht. Als dann feststand, dass 
Georg Celler 2014 nicht mehr als 1. Schatzmeister
kandidiert, haben er und Reiner Brand mich in 
einigen Gesprächen davon überzeugt, mich zur 
Wahl zu stellen. Es war für mich eine schwieri-
ge Entscheidung, da ich von Buchhaltung und 
Finanzwesen nicht viel Ahnung hatte, aber Georg
Celler hat mir seine volle Unterstützung auch 
nach seiner aktiven Zeit zugesichert und er hat 
mich nach und nach in die Tätigkeiten eingearbeitet.
Die Zeit war sehr intensiv und anstrengend, ich 
musste mir so viel Neues aneignen, aber sie war 
auch interessant, da ich Dinge lernte, die ich auch 
privat nutzen konnte.
Ich hoffe, dass ich meine Arbeit gut mache und 
mithelfen kann, für den Verein auch künftig das 
Beste zu bewirken.  

Marina: Ich weiß gar nicht, wie lange du schon 
beim IVG bist – aber er ist schon lange Teil deines 
Lebens. Was bedeutet der IVG für dich?

Reinhard: Eigentlich bin ich mehr oder weniger
zufällig zum IVG gekommen. Wie leider vielen
Bewohnern Gröbenzells war mir lange nicht 
bekannt, dass es diesen Verein gibt.  Zumindest 
bis Juli 2009, als Reiner Brand mich während einer 
Chorprobe des Männergesangvereins Gröbenzell 
fragte, ob ich beim Bürgerfest im Ausschank mit-
helfen könnte, da sie dringend Leute bräuchten. Die 
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Diesmal im Gespräch: unser 
1. Schatzmeister Reinhard Piontkowski
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Arbeit und das Beisammensein mit den anderen 
Mitgliedern hat mir sofort Spaß gemacht und ich 
begann mich mehr für den Verein und seine Arbeit 
zu interessieren. Anfang September 2009 besuchte
ich eine Ausschusssitzung vom IVG. Ich war so be-
geistert, dass ich schon zum 1.10.2009 Mitglied 
wurde.
Es macht mir einfach Spaß, mit den aktiven Mit-
gliedern des IVG zusammenzuarbeiten, in den 
Ausschusssitzungen miteinander zu diskutieren, 
die verschiedenen Veranstaltungen zu planen und 
durchzuführen und vor allem die Freude und Dank-
barkeit der Menschen, ob Jung oder Alt, zu erleben, 
die unsere vielfältigen Events besuchen. Vor allem 
die Tatsache, dass wir in der Vorstandschaft die 
unterschiedlichsten Altersgruppen vertreten haben,
macht diesen Verein so besonders. So können wir 
nun vielleicht zukünftig auch besser den Wünschen 
und Erwartungen der jugendlichen Mitbürger ent-
gegenkommen und sie zum Besuch einer unserer 
Veranstaltungen gewinnen.
Natürlich investiert man viel von seiner freien 
Zeit und Kraft in die Vereinsarbeit und dies neben 
Familie und Beruf. Und ich bin ja auch noch in zwei 
anderen Vereinen aktives Mitglied und muss alle 
Aktivitäten unter einen Hut bringen. Aber es macht 
mir nach wie vor Spaß. Ich hoffe, dies auch weiter-
hin mit derselben Intensität tun zu können.
Für den Verein wünsche ich mir, dass wir 2017 
wieder viele neue Mitglieder begrüßen können 
und dass sich der eine oder andere Mitbürger 
finden lässt, der sich aktiv im Verein engagiert.

Marina Kinzel und Reinhard Piontkowski

aufruf„

„
@

Wir haben eine Bitte an Sie!
Würden Sie uns Ihre E-Mail-Adresse zu-
kommen lassen? Sie fragen sich warum? 
Wir erklären es Ihnen gerne:
In den “alten” Beitrittserklärungen wurden 
Sie nicht nach ihrer E-Mail-Adresse gefragt. 
Es war damals nicht üblich, doch nun ist es 
ein gängiges Kommunikationsmittel. Z. B. 
müssen manche Informationen aus recht-
lichen und organisatorischen Gründen
rechtzeitig bei Ihnen sein. Wir von der 
Vorstandschaft machen die Arbeit neben
Beruf und Familie und manchmal wird es 
deshalb einfach knapp. So konnte z.B. die 
Einladung für den Ausflug im Oktober nicht 
mehr als Massendrucksache mit der Post 
verschickt werden, da dies zu lange ge-
dauert hätte. 350 Einladungen auf normalem
Weg zu versenden sprengt durch die Porto-
kosten den finanziellen Rahmen. So haben 
wir also alle Einladungen persönlich aus-
getragen. Sie können sich vorstellen, dass 
dies ganz schön viel Arbeit war. Für diese 
seltenen Fälle wäre die E-Mail-Adresse 
praktisch. Wir geben Ihnen hiermit unser 
Wort, dass Ihre Adresse nur bei uns bleibt 
und Sie weniger als fünfmal im Jahr von 
uns kontaktiert werden! Die Vereinszeit-
schrift bekommen Sie natürlich weiterhin 
per Post zugeschickt. 
Wenn Sie einverstanden sind, schreiben Sie
bitte eine E-Mail an info@ivg-groebenzell.de
mit ihrem Namen, dann können wir alles
zuordnen. Wir sagen ein herzliches 
Vergelt‘s Gott!
Vielleicht wollen Sie gleich die Chance nutzen,
uns eine Rückmeldung über unsere Veran-
staltungen oder diese neue Zeitschrift zu 
geben? Wir würden uns freuen!



termine 2017
12. februar, sonntaG

Winterwanderung 
Gemütliche Wanderung von Geltendorf nach 
St. Ottilien. Für Kinderwagen geeignet.

Abfahrt: S-Bahn 13:22 Puchheim Bahnhof
oder Treffpunkt: 14 Uhr Geltendorf Bahnhof 
Einkehr: Emminger Hof
Ende: ca. 17.30 Geltendorf Bahnhof
Preis: Fahrkarte und Einkehr, kleine Spende
Anmeldung: bis 05.02. unter info@ivg-groebenzell.de

13. märz, montaG

Jahreshauptversammlung
Wo: Gaststätte Alte Schule, Gröbenzell
Klassenzimmer 3, 1. Stock 
Beginn: 19:30 Uhr

01. april, samstaG

Bayerischer Abend
Unterhaltsamer Abend bei bayerischer Brotzeit 
und süffigem Starkbier aus dem Holzfass.

Wo: Freizeitheim, kleiner Saal
Beginn: 19 Uhr

13. mai, samstaG

Flohmarkt
Zur Stärkung gibt es Kuchen, Würstl und Getränke.

Wo: Freigelände Freizeitheim Gröbenzell
Aufbau ab: 12 Uhr 
Verkauf: 13 - 18 Uhr
Preis: 3 EUR je Tisch/Ständer 

25. Juni, sonntaG

Volksradeln
Beliebte Radeltour durch die anliegende Um-
gebung, mit großer Tombola und Bewirtung am 
Rathausplatz.

Abfahrt/Ende: Rathausstraße, Gröbenzell 
Start: zwischen 9 und 11 Uhr
Preis:  5 EUR, Mitglieder und Kinder 3,50 EUR

15. - 16. Juli, samstaG und sonntaG

Bürgerfest
Mit vielen Attraktionen, Musik und guter Stimmung 
in der Rathausstraße und auf dem Rathausplatz.

20. auGust, sonntaG

Spielenachmittag
Unterhaltsamer Nachmittag mit Spielen für Jung 
und Alt. „Spiel mit, Mach mit“ ist die Aufforde-
rung. Erwachsene und Kinder sind willkommen, 
überlieferte Spiele unserer Heimat, die schon den 
Großeltern Spaß gemacht haben, aufzufrischen 
oder neu kennen zu lernen. Mit Kaffee und Kuchen.

Wo: Bürgerpark am Freizeitheimweiher

09. september, samstaG

Flohmarkt
Zur Stärkung gibt es Kuchen, Würstl und Getränke.

Wo: Freigelände Freizeitheim Gröbenzell
Aufbau ab: 12 Uhr 
Verkauf: 13 - 18 Uhr
Preis: 3 EUR je Tisch/Ständer 

10. dezember, sonntaG

Senioren-Weihnachtsfeier
Senioren-Weihnachtsfeier für die Gröbenzeller 
Seniorinnen und Senioren ab 71 Jahren. Mit unter-
haltsamer Musik und weihnachtlichen Geschichten 
bei Kaffee, Kuchen und Würstl.

12. dezember, dienstaG

Gemeinsames Weihnachtslieder 
singen
Stimmungsvolles Weihnachtslieder singen für 
Groß und Klein in der Rathausstraße Gröbenzell 
vor dem beleuchteten Christbaum mit Fackeln , 
Punsch und Glühwein.

Wo: Rathausstraße Gröbenzell
Beginn: 17:30 Uhr

Alle Termine und Infos finden 

Sie auch auf unserer Homepage

 www.ivg-groebenzell.de
Jeden letzten Mittwoch im 

Monat öffentlicher Stammtisch 

im Feuerpfandl ab 19:30 Uhr. 
 Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wichtig: änderungen Ihrer Adresse oder Kontoverbindung 
Bitte teilen Sie uns mit, wenn sich Ihre Adresse oder Ihre 
Kontoverbindung ändert. Nur dann besteht die Sicherheit, 
dass Sie die Jahresinformation des IVG “Gröbenzell-Aktiv”
mit der Einladung zur Hauptversammlung rechtzeitig 
erreicht. Senden Sie bitte Ihre Mitteilungen an die unten 
stehende Adresse.
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